
4. Die .Zeit von e„va 15!!0 bis Ni4«.

Rs Reichsapsel mit langem Krenz, darin 6, darunter ILI^Ii

«,61 A Stange (Abb, Bl. s, Msr. Tas. 173.«>.

f) Gosler.

Probiert

Werke

Erstes W.

Letztes W.

Mark. Lot

Okt. 1576

5

26. 5. 76

24. 6.76

280 2

Mai 1577

1

31. 10. 76

—

73 4

Okt. 1578

5

5. 6.78

24. 7.73

196 —

Okt. 1579

3

19. 6, 79

15. 9. 79

79 -

Mai 1580

5

9. II. 79

4. 4.80

180 —

Okt. 1580

5

24. 5.80

29. 7. 30

252 —

Mai 1581

2

18. 1.81

25. 2.81

75

Mai 1582

2

5. 7.81

4. 11. 81

74 -

Stück

241 574

125 440

165 760

209 280

47 360

Aus dem Probationstag vom Mai 1576 wurde dem Bischos sür

„Goslersche, welcher 432 einen Taler und 18 einen Fürstengroschen galten"

vom Generalkreiswardein solgender Fuß gemacht:

Tck

t «ot^

rot

Korn

Gewicht

Feingehalt

Wert

Vl«,»

Gosler

4«

64«

2'/i ! 208

0 36S «

0.075 A

1.52

Es sind Hohlpseunige ohne Umschrist und Jahreszahl, daher ist eine

Verteilung aus die Jahre uumöglich.

Erste Art: Die gekrenzten Schlüssel im Schild. Die Bärte von ver-

schiedener Zeichnung.

Rr. 137. 0.31, 0.35 S Rr. 14«. 0.23 s

s

Rr. 138. 0.21. 0.32 s s Rr. 141. 0.3 s

s

Rr. lZS. 0.24. 0.31 6

Stange.

Zweite Art: Die gekrenzten Schlüssel ohne den Schild.

Rr. 142. u, 0.26 s

s

Ii) 0.22 g Zwischen den Schlüsseln oben ein Punkt.

Stange.

Die zweite Art ist viel seltener als die erste mit Schild: wie sie zeit

lich zu einander stehen, wage ich nicht zu entscheiden. —
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